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Der Stellvertreter des Reichskanzlers.
In seinem erbitterten Kampfe gegen Hunger und

Kälte ist das deutsche Volk allein auf sich selbst ange¬
wiesen . Von Sieg oder Niederlage hängt das Schicksal
von 6 Millionen notleidender Volksgenossen ab. Der
Sieg aber ist nur dann zu erringen , wenn wir ge¬
schlossen im Sinne echter Volksgemeinschaft bekennen:
„Keiner für sich — Jeder für alle ! " «nd im wahren
Frontgeist danach Hand --?"

Der Reichsfinanzmiuistcr.
Im Kampf gegen Hunger und Kälte haben sich

Bauern und Städter die Hand gereicht und stehen
schicksalsverbunden in der gemeinsamen Opferfront.
Möge auch in dem zweiten Abschnitt des Winterhilfs¬
werks . in den wir am Jahreswechsel eintreten , bei
jedem deutschen Mann und jeder deutschen Frau der
Wille lebendig bleiben , für hungernde und frierende
Volksgenossen zu sorgen, auf daß wir auch im neuen
Jahr dem Ziele näherkommen, das das deutsche Volk
sich gesteckt hat : Aufwärts aus eigener Kraft!

Französische Denkschrift für Berlin
Eine amtliche Mitteilung

Paris , 28. Dez. Der französische Ministerrat tagte am Mitt¬
woch über dreieinhalb Stunden unter dem Vorsitz des Staats¬
präsidenten Er beschäftigte sich mit dem Eisenbahnunglück bei
Lagny und den deutsch-französische« Besprechungen. Ueber die
Verhandlung der letzteren vor dem Ministerrat besagt eine amt¬
liche Mitteilung lediglich, daß der Außenminister ausführlich
iiber die verschiedenen Informationen berichtet habe, die er in
der Frage der Abrüstung eingeholt habe. Paul Boncour habe
dem Ministerrat die großen Linien einer Denkschrift unterbreitet;
die er dem sranzöfischeu Botschafter in Berlin zugehen lasse»« olle. Der Ministerrat habe diesem Vorschlag und dem Inhaltder Denkschrift zugestimmt

Begleitmusik zum sranzöfischeu Memorandum
Paris , 28 . Dezember. Die Ankunft des französischen Bot¬

schafters in Paris und die Besprechungen, die er bereits heute
nachmittag mit dem Außenminister Paul - Voncour ausge¬
nommen hat , geben nach Ansicht der Pariser politischen Kreise
dem gestrigen Beschluß des französischen Ministerrates eine be¬
sondere Note . Man erklärt , daß Francois Poncet in den ersten
Januartagen dem Reichskanzler anhand des in Bearbeitung
befindlichen Memorandums den französischen Standpunkt in der
„Äbriistungsfraae " erläutert werde , und man betont , daß schon
der Ausdruck „Abrüstung" die Rüstung kennzeichne , in der die
französischen Vorschläge sich bewegten.

Berlin , 28. Dez . Der Neichsmiiuster des Innern hat in An¬
wendung der Ziffer 2 der ersten Verordnung zur Durchführung
des Gesetzes gegen die Ueberfüllung deutscher Schulen und Hoch¬
schulen vom 25 April 1933 die Zahl der Abiturienten , denen im
Jahre 1934 die Hochschulreife zuerkannt wird , aus 18 966 begrenzt.

Die Hochschulreife soll nur denjenigen Abiturienren zugespro¬
chen werden, die geeignet erscheinen , den besonderen durch di«
Hochschule gestellten Anforderungen nach ihrer geistigen und kör¬
perlichen Reise, nach ihrem Lharakterwert und ihrer nationale»
Zuverlässigkeit zu genügen.

Die Richtzahl von IS 096 verteilt sich auf die Länder wie folgt:
Preußen 8984. Bayern 1679, Sachsen 1339, Württemberg 911,
Bade » 574, Thüringen 399 , Hessen 349 , Hamburg 398 , Mecklen¬
burg 172, Oldenburg 122 Braunschweig 122, Anhalt 87, Bremen
195, Lippe 49. Lübeck 34 . Schaumburg -Lippe 12 , zusammen 15 99L

Es bleibt dem einzelnen Lande überlasten , die ihm zugewiesene
Zahl auf die einzelnen Anstalten entweder voll umzulegen oder
den Prüfungskommistaren zu ermöglichen, den Ausgleich unter
den einzelnen Anstalten durch Verfügung über einen ihnen vor¬
behaltenen Anteil an der Gesamtzahl herbeizuführen.

Diejenigen Länder , die ihre künftigen Volksschullehrer aus
der Zahl der Abiturienten mit Hochschulreife entnehmen , können
die ihnen Angewiesene Zahl um jo v .ele Abiturienten erhöhen,
wie sie an Lanvesangehörlgen bezw . zur Wohnbevölkerung ihres
Landes gehörenden im Jahre 1934 zu den Lehrerbildungsanstal¬
ten zulasten.

Die Zahl der Abiturientinnen, denen die Hochschulreife
zuerkannt wird , ist nicht besonders bestimmt worden ; jedoch darf
der Anteil der Abiturientinnen an der Gesamtzahl der Hoch-
schulberechtigen in keinem Lande 19 v. H . der zugewiesenen Zahl
überschreiten Die Zuerkennung oder Versagung der Hochschul¬
reife darf nicht auf dem Reifezeugnis vermerkt werden. Ueber
die Zuerkennung der Hochschulreife ist neben dem Reifezeugnis
eine besondere Bescheinigung zu erteilen . Der Abiturient darf Sei
der Bewerbung um einen praktischen Beruf von dieser Bescheini¬
gung keinen Gebrauch machen ; die anstellende Stelle darf di«
Vorlage der Bescheinigung nicht verlangen.

Die Begrenzung der Zahl der Hochschulreifenabiturisnten
wird von nachhaltigen und wirksamen Bemühungen begleitet
sein : die Abiturienten ohne Hochschulreife praktischen Berufe«
rurufUüren. Diese Aufgabe ist der Reichsanstalt für Arbeitsver¬

mittlung und Arbeitstmenoerncheruiig als der ge >etz»lckssigen
Trägerin der öftentlickjen Berufsberatung und Lehrstellen»« »
mittlung übertragen worden. Diese hat einen großzügigen Or»
ganisationsplan aufgestellt Die dazu notwendigen Lehr- »nb
Ausbildungsstellen sollen mit Unterstützung örtlicher Ausschüsse
bei den Lanöesarbeitsämtern und Arbeitsämtern i » allen Bo»
rufen des Handwerks , des Handels , der Industrie und der Land¬
wirtschaft sowie bei staatlichen und kommunalen Behörden durch
planmäßige Werbung beschafft werden . An alle Kreise der
Wirtschaft und die Personalstsllen der Behörden ergeht der Ruf.
durch Bereitstellung von Lehr- und Ausbildungsstellen Sara»
mitzuwirken , daß die im Frühjahr aus den höheren Schulen zur
Entlastung kommenden wertvollen jungen Menschen zweckmäßig
in das Wirtschaftsleben eingegliedert werden können.

Aus der Begründung
Die Zahl von 15 999 hochschulberechtigien Abiturienten er¬

scheint hoch angesichts der bereits vorhandenen Ueberfüllung und
der kommenden Staulage . Die hohe Zulastungszahl ist nach de»
Gesichtspunkt festgesetzt, Saß aus jedem Altersjahrgang so viel«
Abiturienten die Hochichulreife erhalten sollen , wie dem Bedarf
an akademisch vorgebildeten Bermsanwärtern in normaler Zeit
entspricht Sie stellt sonach lediglich eine aus Gerechtigkeits¬
empfinden gegen den einzelnen Jahrgang dargebotene erhöhte
Chance dar . Diejenigen Abiturienten , denen die Hochjchulreif»
versagt wird , tollen damit keineswegs als allgemein minder-
befähigt gekennzeichnet sein : sie find nur durch ihre Anlage auf
Berufe verwiesen, für die es des theoretischen Studiumganger
durch die Hochschule hindurch » «ihr bedarf Daraus ergibt sich
daß es nicht angängig ist , bei der Zuertennung der Hochjchulreif
«ine bereits bestehende Berufsabficht des Reifeprüslings zugrunde
zu legen ; ferner ergibt sich daraus , daß die Zulassung kein mühe¬
loser Vorgang ist, sondern daß e>n hohes Maß von Eigenverant¬
wortung von dem Hochschulberechtigien erwartet und gefordert
Wird. In den folgenden Jahren wird eine von Jahr zu Jahr
teilweise festzusetzende Senkung der Richtzahl eintreten . I»
übrigen ist vorgesehen, durch neue Auslesebestimmungen die Zahl
der Besucher der höheren Schulen , vor allem der Oberstufe,
künftig so zu senken , daß ein Eingriff bei den Abiturienten bezw.
heim Uebertritt in die Hochschule nicht mehr erforderlich ist.

Das Thema : „Keine Aufrüstung Deutschlands , sondern all¬
gemeine Abrüstung im Genfer Rahmen " wird deshalb auch
von der Abendpresse variiert , wobei einige Blätter , die auf an¬
geblichen Informationen des Quai d 'Orsay fußen , feststcllen
wollen , daß entgegen anderslautenden Mitteilungen von einer
ziffernmäßigen Feststellung der neuen Verträge , die Frankreich
etwa machen könnte , noch keine Rede sei.

„Temps " erklärt , das Abrüstungsprodlem könne nur durch
die Verständigung aller in Frage kommenden Regierungen ge¬
löst werden , d . h . man müsse nach Genf zurückkehren , wenn die
Besprechungen zu Zweit beachtenswerte Ergebniste gezeitigt
haben . Frankreich könne wohl von der deutschen Bereitschaft
zur Annahme einer gegenseitigen wirksamen Kontrolle und zum
Abschluß von Nichtangriffspakten mit seinen Nachbarn Kennt¬
nis nehmen , aber es müsse die deutschen Rüstungsforderungen
als Grundlagen einer diplomatischen Verhandlung ablehnen.
Frankreich werde, um seinen guten Willen zu beweisen, so fährt
das Blatt fort , offiziell bekanntgeben , welche Opfer es noch
bringen könne . Diese Vorschläge wären von den französischen
Delegierten bereits im Oktober gemacht worden , wenn Deutsch¬
land damals nicht die Konferenz verlaßen hätte . Aber selbst¬
verständlich dürfe Frankreich kein weiteres Opfer bringen , wenn
Deutschland nicht seine Unterschrift unter ein allgemeines , im
Genfer Geist gehaltenes Abrüstungsabkommen setze . Sobald
die deutschen Forderungen jede Verständigung unmöglich zu
machen scheinen , muß man sich, meint der „Temps "

, an die Ver¬
tragsbestimmungen halten und sie mit aller Schärfe anwenden.

„Liberte " stellt fest, die neuen französischen Vorschläge seien
kein Novum . Es handele sich um eine Neuauflage der Vor¬
schläge , die Sir John Simon am 14 . Oktober in der General¬
rommission der Abrüstungskonferenz gemacht habe.

„Journal des Debats" bedauert, daß Frankreich immer wie¬
der von Abrüstung spreche . Es sei zu befürchten , daß Deutschland
seine eventuelle Rückkehr nach Genf sich mit neuen Konzessionen
bezahlen lasten werde . Man habe eine mittlere Lösung gefun¬
den . Die Frage sei nur , ob diese die beste für Frankreich und
Belgien , und ganz allgemein gesehen für den Frieden sei , da
doch die Situation sich völlig geändert habe seit der Zeit , in der
man sich noch Illusionen über die deutsche Politik machen konnte.

„Jntrailligeant " schreibt , unsere Regierung hat recht , den
deutschen Rüstungsforderungen Abrüstungsvorschläge entgegen¬
zuhalten . Aber man mutz höchst vorsichtig Vorgehen. Man darf
nickt durch gewagte Konzessionen unsere Stärke vermindern.
Andernfalls würden wir den Krieg beschleunigen, den wir doch
hinausschieben wollen.

Vorbehaltlos zustimmend zu dem Beschluß der französischen
Regierung äußert sich „Notre Temps " .

Auch die britische Regierung läßt ein aide Memoire
überreichen?

Paris » 28 . Dezember . Der hier weilende belgische
Außenminister Hymans hatte heute eine Besprechung mit
dem englischen Botschafter in Paris Lord Tyrrell . Nach
einer aus belgischer Quelle stammenden Meldung soll die
britische Regierung beabsichtigen , ebenso wie die franzö¬
sische Regierung ihre Auffassung über das Abrüstungs¬
problem in einem aide Memoire in Berlin zur Kenntnis
bringen zu lassen.

London zv de« Beschlüssen des Pariser Minifterral»
London, 28. Dez . Die Londoner Presse beurteilt dir franzö¬

sische Stellungnahme zum Abrüstungsproblem im allgemeine»
ziemlich pessimistisch und ist geneigt , in ihr nur ei» fran¬
zösisches Manöver zu erblicken , um die Verantwortlichkeit Frank-
reichs für ein Totlaufen der unmittelbaren deutsch-französische,
Aussprache von sich abzulenken und Zeit zur Festigung - er fran¬
zösischen Bündnisse mit den Trabantenstaaten in Südost- und
Osteuropa zu gewinnen Die Pariser Berichte stimmen dahin
überein , daß Frankreich die Vorschläge des Reiches nicht znr
Grundlage für direkte Verhandlungen machen wolle, aber bereit
fei . unter bestimmt«» Voraussetzungen die diplomatische» Ver¬
handlungen fortzusetzen . Die,c Bedingungen sind , wie Pertiuaz
rm „Daily Telegraph " meldet , folgende:

1. Frankreich könne keine Lösung der Abrüstungsfrage anneh¬men, durch die nicht gleichzeitig die allgemeine Sicherheit ge¬
fördert werde

2. Frankreich bestehe daraus , daß die Verhandlungen im Rah¬
men des Völkerbundes oder, wos gleichbedeutend sei, im Rahme»
der Abrüstungskonferenz ftattfänden.

3. Das Ziel einer allgemeinen Abrüftungsvereinbarung müssedie allgemeine Abrüstung fein, auf keinen Fall aber «ine Wie¬
deraufrüstung.

Die französische Regierung werde, so teilt Pertinax weiter mit,
einen Plau für eine allgemeine Abrüstung vorlegeu , der die »o»
S »r John Simon am 14. Oktober veröffentlichte» Forderungen
in sich einschließe . Hierzu gehöre die Ungleichung aller enropiii-
fchen Heere innerhalb von vier Jahre » nach der Unterzeichn»»,
der Vereinbarung bei gleichzeitiger Einrichtung eines aut»«»«-



Skr . 303

Mche» KontrEystems . D «e A« gte,ch »ng aller Kriegsmaterialien
Me in einem zweiten B >erjahresabsch » tt surchgeführt werden.
Snüee dieser Plan sehlschlagen , so glaubt Pertinax berichten zu
können , werde Frankreich beim Völkerbundsrat eine Nachfor¬
schung der angeblichen deutschen Nüstungen beantragen . Es werde
»her vorher eine Erklärung abgeben , Satz es einen großen Teil
seiner Flugzeuge zerstören wolle.

Der Pariser Berichterstatter der „ Times " erklärt , daß über¬
haupt keine Aussichten sür unmittelbare Seutsch- sranzösische Ber-
hn« »1» nge » aus Sei Grundlage einer deutschen Heeresvermehrung
heitanden hätten Die Saarsroge gehöre nach französischer Ansicht
r« den Zuständigkeitsbereich des Völkerbundes . Man befürchte
m Paris daß die Kontrolle , wie sie von Deutschland aufgefaßt
» erde , eine gefährliche Illusion wäre und daß ein zehnjähriger
Nichtangriffspakt weniger Wert hätte , als die bestehenden Pakte.
In Paris halte man eine weitere Vertagung der für den Ja¬
nuar angelegten Bürofitzung sür unvermeidlich . An einen Antrag
h«»« Völkerbund auf Nachprüfung der deutschen Rüstungen
schein« jedoch niemand ernstlich zu denken.

Hymans ' Pariser Besprechungen
Paris , 28. Dez. Der belgische Außenminister Hymans hat sei-

»en Meinungsaustausch mit der sranzösischen Regierung durch
Besprechungen mit Ministerpräsident Chautemps und Außen¬
minister Paul Loncou : sortgeietzl Hymans äußerte sich über den
Lerlam sehr befriedigt In diplomatischen Kreisen erklärt man,
»atz die sranzösiich- belziiche Ausiprrche einer Klärung der fran¬
zösisch-belgischen Beziehungen diene . Ueber die außenpolitischen
Kragen , namentlich das Abrllstungspioblem . könnten Frankreich
und Belgien nur dieselbe Anstchi hegen . Auch in Belgien sehe
mau einer eventuellen „deutschen Aufrüstung " mit Sorge ent¬
gegen . wie bereits die Bewilligung eines Kredits von 75g Mil¬
lionen Lelga sür den Aufbau der nacionalen Verteidigung be¬
weis«. Die Maßnahmen einer gemeinsamen Verteidigung würden
wahrscheinlich zwischen Außenminister Hymans und Kriegsmini-
iter Lalaüier besprochen.

Berufung der preußischen
Semeiuderäte bis 1. April

Berlin , 28 . Dez Der preußische Minister des Innern hat jetzteine Durchführungsverordnung zum Gemeindeoerfassungsgesetz
vom 15 . Dezember v . I erlaßen , in Ser bestimmt wird , daß die
Gemeinderäte vorbehaltlich der späteren Verleihung von Sradt-
oder Eemeinüebriefen spätestens bis 1 April 1934 zu berufen
find . Die Berufung soll mit größter Beschleunigung erfolgen.Die Gemeinderäte treten bekanntlich an die Stelle der bisheri¬
gen , aus Wahlen hervorgegangenen kommunalen Vertretungs-
lörpersä -aften . Da das neue Eemeindeoersasfuugsgefetz bereits
mit dem 1. Januar in Kraft tritt , gelten als Eemeinderäte mit
den Liesen übertragenen Obliegenheiten b >s zur Berufung der
neuen Eemeinderäte die bisherigen Mitglieder der Bertretungs-
körperschaften . Den Gemeinderäten im Sinne dieser Vorschrifttreten in jedem Falle sofort der oberste örtliche Leiter der
NSDAP , und der rangältcste Führer der Sturmabteilungen oder
der Schutzstaffeln der NSDAP , hinzu.

Das Eemeindeverfaffungsgefetz macht einen Unterschied zwi¬
schen Einwohnern und Bürgern der Gemeinden . Die Durchfüh¬
rungsverordnung formuliert die Begriffe „Einwohner " und
„Bürger " folgendermaßen ' Einwohner der Gemeinde ist . wer in
ihr nach den Vorschriften des bürgerlichen Gesetzbuches seinen
Wohnort hat . Bürger der Gemeinde ist bis zur endgültigen Re¬
gelung jeder reichsdeutsche Einwohner , der über 25 Jahre alt
ist und seit dem 1 Juli 1933 in der Gemeinde ununterbrochen
wohnt . Wer nach diesem Zeitpunkt zugezogen ist . erwirbt das
Bürgerrecht erst, wenn er »eit einem Jahre in der Gemeinde sei¬nen Wohnort hat . Bürger der Gemeinde sind ferner ohne Rück¬
sicht auf die Dauer des Wohnsitzes in der Gemeinde aktive
Reichs - und Staatsbeamte , im Falle ihrer Versetzung vom Zeit¬punkt der Begründung des Wohnsitzes , hauptamtliche Beamte
der Gemeinde vom Zeitpunkt ihrer Anstellung in einem Ge¬
meindeamt an . Leiter der Landgemeinde ist der Gemeindevor¬
steher (Bürgermeister ) , der zur Zeit des Inkrafttretens des Ge-
meindeverfaffungsgesetzes auf Eruno der bisherigen Vorschriftendieses Amt bekleidet . Letter der Landgemeinde ist der Gemeinde¬
vorsteher ( Bürgermeister ) , der zur Zeit des Inkrafttretens des
Gemeindeverfassungsgesetzes auf Grund der bisherigen Vorschrif¬ten dieses Amt bekleidet . Er führt vom i . April 1934 ab die
Amtsbezeichnung „E e m e i n d e j ch u l ze "

. Leiter der Stadt
ist der Bürgermeister ( Oberbürgermeister ) , der zur Zeitdes Jnkraftretens des Gemeindeverfasiungsgesetzes auf Grund der
bisherigen Vorschriften dieses Amt bekleidet.

Nur noch 2VV NM . M 5railSre!ch-NMentze
Berlin , 28. Dez Am 12. Januar d I . wurden die Reisen»ach Frankreich dadurch erheblich erleichtert , daß auf Grund eines

Zusatzabkommens sür den Reiseverkehr zwischen Deutschland und
Frankreich außer den gsnehmigungsfreien 290 RM . noch Reise¬
schecks im Gegenwert bis zu 509 RM zur Mitnahme freigegebenwurden Diese Schecks wurden u a . auch von Sen französischen
Hotels in Zahlung genommen . Infolge der unlängst unterbroche¬nen deutsch- französischen Wirtschaftsverhandlungen ist , wie Ber¬
liner Blätter melden , diese Sonderabmachung für den Reisever¬
kehr vorerst nicht verlängert worden so daß bis auf weiteres
Reisend « nach Frankreich nur noch die von der Devisenbewirt-
jchastnngsstelle zugewiefenen 2W RM . für einen Monat als Zah-lnuasmittel mitnehmen könne «. _ _

2N Zote von Laglw
Paris , 28. Dez . Die Zahl der Todesopfer des Eisenbahn-

Unglücks bei Lagny hat sich im Laure des Mittwochs auf 293
erhöht . Zwei Schwerverletzte , die in Pariser Krankenhäusern
gepflegt wurden , find ihren Verletzungen erlegen . Inzwischenist es gelungen , sämtliche Opfer zu identifizieren 68 Verletzte
liege » noch in den verschiedenen Pariser Krankenhäusern . Eine
Reihe anderer wird in Lagny gepflegt . In zuständigen Kreisenerklärt man . dag es noch nicht möglich sei , sich über 11 der
Schwerverletzten auszusprechen

Die letzte Woche des Jahres war zugleich die Weih-
nachtswoche . Und doch stand sie nicht ganz im Zeichen weih¬
nachtlicher Ruhe , wenigstens in Frankreich nicht , wo ein Mi¬
nisterrat sich mit den deutsch - französischen Be¬
sprechungen beschäftigte und eine Denkschrift für die
deutsche Regierung vorbereitete . Die bisherigen Bespre¬
chungen in Berlin und Paris sollen nur insormatorischen
Charakter gehabt haben , jedoch weitergeführt werden , aber
nicht in das Stadium der eigentlichen Verhandlungen
übergeleitet werden . Man hat in Paris weder den Millen,
noch den Mut , in die vom Reichskanzler dargebotene Hand
einzuschlagen und einen ehrlichen Versuch in unmittelba¬
ren Verhandlungen zu machen . Man will nicht abrüsten,
wohl aber mit allen Mitteln die deutsche Entwaffnung er¬
halten und Deutschland die zugefagte Gleichberechtigung
dauernd aberkennen . Man möchte Deutschland nach Eens
bringen vor eine geschloffene Front von Gegnern , weshalb
man die Staatsmänner aus Osteuropa der Reihe nach nach
Paris eingeladen hat : zuerst den Außenminister Benesch
aus Prag , den Rumänen Titulescu aus Bukarest , und nun
sind auch die Könige von Rumänien und Südslawien nach
Paris bestellt . In dieser Woche weilte der belgische Außen¬
minister Hymans in der sranzösischen Hauptstadt und hatte
mit dem Ministerpräsidenten Chautemps Besprechungen,
denn Belgien ist noch immer in unbedingter Gefolgschaft
Frankreichs . Mit dem Schlagwort von der „ deutschen Ge¬
fahr " und der „deutschen Wiederaufrüstung " kann man die
Belgier jederzeit schrecken, und in Paris versteht man cs,
mit solchen Mätzchen nicht nur Belgien , sondern auch die
Oststaaten einzufangen . Bei der Kleinen Entente will man
ohnedies jede Abrüstung verhindern und Deutschland im
jetzigen Zustand erhalten.

Noch schreckt man in Paris zurück vor einem in der
Öffentlichkeit geforderten Abbruch der deutsch- französischen
Besprechungen , zweifellos unter dem Einfluß der Darle¬
gungen des englischen Außenministers Simon bei seinem
Weihnachtsbefuch : man verlegt sich deshalb aus die Taktik,
die ganze Abrüstungsfrage hinauszuzögern , auszuweichen
und die Entscheidung hinzuhalten . Die französische Denk-
schrist für Berlin wird die Entwicklung sicher nicht
beschleunigen . Im neuen Jahr muß sich zeigen , ob sich Eu¬
ropa und die Völker der Welt weiterhin der sranzösischen
Taktik fügen und eine Befriedung der europäischen Ver¬
hältnisse verhindern lassen . Wir dürfen annehmen , daß die
Reichsregierung im neuen Jahr Klarheit auch in der
deutsch -französischen Auseinanderfetzung schassen wird . Der
Abbruch der deutsch- französifchen Wirtschaftsbeziehungen
deutet darauf hin , daß eine Versteifung der internationalen
Lage , just zur Jahreswende , festzustellen ist . Dabei ist es
nicht so, daß die Reichsregierung in den internationalen
Fragen mit dem Kopf durch die Wand will , sondern bereit
ist , auf sachlicher Grundlage den Ausgleich der Interessen,
Perslöndiaung und Versöhnung zu finden.

Zu Beginn der Woche hat wie ein schriller Mißklang
das Eisenbahnunglück bei Paris mit seinen 203 To¬
ten und seinen Hunderten Verletzten Weihnachten 1933 ge¬
stört . Es hat wenig Wert , die Ursachen und die Schuldfrage
zu erörtern , denn gegen Naturgewalten und letzte Fehler,
die aus der Unzulänglichkeit der menschlichen Natur fol¬
gen , ist Menschenwerk immer machtlos . Was aber geschehen
muß , ist die Ausschaltung aller Fehlerquellen soweit es
möglich ist . Wir aber dürfen ohne jede Ueberheblichkeit , auf
die vorbildlichen Einrichtungen der deutschen Reichsbahn
hinweijen , bei der alles geschieht , was sür die Sicherheit
notwendig ist . Die französischen Bahngesellschasten aber , die
riesige Entschädigungen aus den deutschen Reparationszah¬
lungen erhielten , sind immer tiefer ins Defizit gesunken
und bei ihnen haben sich jo viele Unglückssälle ereignet wie
kaum irgendwo . Vielleicht beherzigt man in Paris die Leh¬
ren aus dieser fürchterlichen Tragödie.

Frankreichs diplomatische Aktivität wird noch ergänz!
durch ein Bündnisangebot nach Moskau. Nach dem
was aus Riga gemeldet wird , soll es sich um einen Ser
Sowjetunion angebotenen Vündnispakt handeln , dem man
den harmlosen Namen „ Abwehrvertrag" gebenwill . Durch ihn sollen beide Teile sich verpflichten , im Falledes Angriffs einer dritten Macht aus einen Partner eine
über wohlwollende und freundschaftliche Neutralität weit
hinausgehende Anteilnahme zu bekunden . Wie sich das
praktisch auswirken fall , ist im Augenblick noch nicht be¬
kannt . Aber »chon um die Mitte dieses Jahres wurden die
sehr engen Abmachungen zwischen der sranzösischen und der
russischen staatlichen Rüstungsindustrie gemeldet . Politisch
haben sich der derzeitige Botschafter Frankreichs in Moskau
und Herr Herriot , der diplomatische Reifende der französi¬schen Republik , schon seit langem eifrig um die Machthaberim Kreml bemüht . Es ist also garnicht ausgeschlossen , daßder seit einiger Zeit bestehende Nichtangriffspakt zwischen
Frankreich und Rußland in der angedeutelen Richtung eine
Erweiterung erfährt . Allerdings weiß man im Augenblicknoch nicht , ob man in Moskau zu einer solchen Bindung andie imperialistisch - kapitalistische französische Politik geneigtist . Man würde jedenjalls einige Mühe haben , einen sol¬
chen Schritt mit der Phraseologie der bolschewistischen Pro¬paganda in Einklang zu bringen . Aber Stalin hat schonanderes zuwege gebracht . Warum also nicht auch das?Paris aber würde einen neuen Stützpunkt im Osten gewin¬nen , den es in seiner Angst vor einem WiedererstarkenDeutschlands notwendig zu haben glaubt.

In Amerika spricht man weiter von Inflation . DerKern des großen vielgestaltigen wirtschaftlichen Wiederaus-sauplans Roosevelts ist in den Maßnahmen zu juchen , sie
i ^5 " verschiedensten Teilen her eine mehr oder wenigeri künstliche Steigerung der Kaufkraft der breiten Masse , na-
! kentlich auch der Farmerbevölkerung , herbeisühre « solle » ,

Soweit die Jndustriearbeiterschaft in Betracht kommt , dient
das NIRA .-Experiment diesem Ziele . Der grundsätzliche
Fehlschluß in der Konstruktion des NJRA .-Systems liegt
darin , daß einseitig vom Konsum her durch eine befohlene
Hochhaltung der Löhne eine Steigerung der Nachfrage und
dadurch der Produktion herbeigeführt werden soll . Roose-
velt hat den Dollar um ungefähr 40 Prozent äbgewertet»
hat seine eigenartige Eoldankaufspraxis durchgeführt , die
bis nach Europa herüber beunruhigend wirkte , und ist nun
eben dabei , die starke Ausprägung des Silbers in den Ver¬
einigten Staaten in die Wege zu leiten . Die Gesamtheit
der von Roosevelt in Gang gesetzten Währungsmaßnahme«
laufen — es hat keinen Zweck, dieses Wort zu vermeiden
— aus eine großangelegte Inflation hinaus . Jedenfalls
wird , nachdem die Notenausgabe , zum Teil ohne Gold¬
deckung , wie bei den 3000 Millionen , die zum Rückkauf von
Obligationen verwandt werden , schon ganz erheblich aus¬
gedehnt worden ist , nunmehr auf dem Wege der Silber¬
ausprägung eine weitere starke Steigerung des Zahlungs¬
mittelumlaufs erfolgen , für die nicht die Bedürfnisse der
produzierenden Wirtschaft maßgebend sind , sondern ledig¬
lich die Absichten , die Preise , namentlich der landwirtschaft¬
lichen Erzeugnisse , zu erhöhen und abermals neue künstliche
Kaufkraft zu schassen . Ein Experiment , so gefährlich wie da¬
mit der N2RA . eingeleitete.

Neues vom Lavr
Neujahrswünschc des Papstes für den Reichspräsidenten

und das deutsche Volk
Berlin , 28. Dez . Der deutsche Lorschaster beim Heiligen Stuhl»von Bergen , hat in der Neujahr -Audienz seiner Heiligkeit de«

Papst herzliche Neujahrsgrüße des Reichspräsidenten ausgespro¬
chen . Papst Pius der Elfte bat den Botschafter , seine wärmste«
Wünsche sür das Ergehen des Herrn Reichspräsidenten von Hin»
denburg und für das Wohl des ganzen deutschen Volkes zu üü«»>
Mitteln.

Führertagung der NSDAP , auf dem Obersalzberg
Berlin , 28, Dez Die nächste Führertagung der NSDAP . , dl«

wie gemeldet , für Anfang Januar vorgesehen ist , findet vo»
S . bis 7 , Januar auf dem Obersalzberg (Berchtesgaden ) statt,
Am Tage vorher versammeln sich bereits die Reichsleiter , die
Amtswalter der obersten Leitung der PO . und die Gebiets¬
inspektoren zu einer Besprechung im Braunen Haus in München.

Erubeiuinfälle in Ostoberschlesien
Kattowitz , 28. Dez . Auf der Polska - Grube in Eichenau , achs

der bekanntlich im Oktober d . I . beim Einsturz eines Förde»
gerüstes zehn Bergleute verschüttet , glücklicherweise aber gerettel
werden konnten , ereignete sich am Mittwoch wiederum ei»
ichweres Unglück . Beim Ausmauern eines neuen Schachtes stiir - -
len die Wände zusammen und begruben fünf Maurer unter sichBei sofort eingeteireten Rettungsarbeiten konnte bisher >,«,
einer der Verschütteren lebend geborgen werden . Zwei andere
waren bereits tot An die übrigen zwei Verunglückten konnte
man bisher nicht herankommen Auf der Kazimierz -Grube i«
Dombröwa wurden zwei Bergleute durch Pfeilerbruch verschüttet.
Liner von ihnen wurve als Leiche geborgen.

Zwei Bergleute tödlich verunglückt
Duisburg -Hamborn , 28. Dez , Im Untertagebetrieb der Zech«Neumühl wurde der Bergmann Joses Martinato und der HauerTheodor Brunnen unter herabstiirzenden Eesteinsmassen begra¬ben , Beide konnten nur als Leichen geborgen werden.

Hirtsieser meldet Revision an
Bochum , 28. Dez , Der am 22 . Dezember zu sechs Monate«

Gefängnis verurteilte frühere preußische Wohlfahrtsministe»Hirtsieser hat gegen das Urteil Revision angemeldet,
Jockey A . Zimmermann tödlich verunglückt

Berlin , 28, Dez Wie die „ Nachtausgabe " meldet , ist derJockey Arthur Zimmermann das Opfer eines Jagdunialles ge¬worden . Er befand sich mit einem Düsseldorfer Kaufmann aufder Jagd , wobei sich das Unglück uttrug , dessen nähere Um¬stände noch nicht geklärt sind . Der Verstorbene war einer dererfolgreichsten deutschen Jockeys . Noch in diesem Jahre startet,er 24 Siege.
Die Rheinschissahrt sreigegeben

Koblenz , 28. Dez Seit Donnerstag ist auch die gefährdeteMittelrheinstrecke keinen Beschränkungen mehr unterworfen . DirKoblenzer Schiffbrücke , die in der Zwischenzeit stark vermißtwurde , wird >m Sicherheitshafen flottgemnckit und wieder ein-
gefahren werden.

Bis zu 44 Grad Kälte in de « Vereinigte « Staaten
Neuyork , 28 . Dez In den nördlichen Gebieten der Vereinig¬ten Staaten herrscht eine ungeheure Kälte . Vielfach wurden bi»

Kaliehüchstzahlen der letzten 59 Jahre überschritten . In Zlli-nois , ^ owa , Nord - und Süd - Dakota , Michigan . Wisconsin wur¬den Temperaturen von 26 bis 35 Grad Celsius Kälte gemessen.Aus Minnesota werden sogar 14 Grad Celsius unter Null ge-meldet . In Chikago herrschen 23 Grad unter Null . Dort stadzwölf Personen der Kälte zum Opfer gefallen.
Eröffnung des Bundeshauptvollzugsausschusses der

Sowjetunion
Moskau , 28 , Dez . Der Vorsitzende des Präsidiums des Vuu-

deshauptvollzugsausschusses , Kalinin . erössnete die ordentlich»Tagung dieses Ausschusses in Anwesenheit Stalins , Molotoff»und Kaganowitschs . sowie von Vertretern der Arbeiterorgan «»
sationen der Moskauer Betriebe , Der Erösfnung wohnten di»Vertreter des diplomatischen Corvs und die Vertreter des Aus¬landes bei , Molotoff hielt ein großes Referat über den Volks¬
wirtschaftsplan des Jahres 1934. des zweiten Jahres des zweite»Fünsjahrplanes.

Ultimatum Tschiangkaischeks au Fukieu
Schanghai , 28. Dez. Marschall Tschiangkaischek hat der auf»ständischen Regierung in Fukien folgendes Ultimatum gestellt:Bedingungslose Kapitulation der gesamten IS , Armee , Inhaft¬nahme der Regierung von Fullen , Abreise Tschangtschingkai»ins Ausland.
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Alls Stadt lllld Laad
Altensteig , den 29 . Dezember 1938.

— Zugehörigkeit des Handwerks zur Deutschen Arbeitsfront.
Bo» Württ . Handwerkskammertag Stuttgart wird uns mit«
geteilt : Die in letzter Zeit wiederholt an uns ergangenen An«
fragen hinsichtlich der Zugehörigkeit der selbständigen Betriebs-
Unternehmer zur Deutschen Arbeitsfront geben uns Veranlassung,
darauf hinzuwetjen . dag alle Angehörigen des Handwerks ihre
Mitgliedschaft zur Deutschen Arbeitsfront ausschließlich über die
Amtsitellen der NS -Hago und EHE zu erwerben haben.

Rach einer varteiamtlichen Bekanntgabe , wonach „die Ein«
gliederung aller in Handwerk. Handel und Gewerbe tätigen Be-
trrebsinhaber . Gesellen. Arbeiter , Angestellten und Lehrlinge
in die Deutsche Arbeitsfront durch die Dienststellen der NS .-
Hago erfolgt" hat auch der Anschluß der beim Handwerk be¬
schäftigten Arbeitnehmer über die NS - Hago zu erfolgen . Auch
für die in den Diensten der handwerklichen Organisationen be¬
schäftigten Angestellten wird es vom Reichsstand des deutschen
Handwerks für geboten gehalten , die Anmeldung zur Arbeits¬
front lediglich bei den Amtsstellen der NS . -Hago und EHE.
vorzunehmen.

„Grünen Baum " - Lichtspiele . „Abenteuer im
Engadi n"

. Jahr für Jahr erwartet bas Kinopublikmn
einen neuen Hochgebirgsfilm von Dr . Arnold Fank . Nach
der „Weißen Hölle vom Piy Palii "

, den „Stürmen über
dem Mont Blanc " und dem „Weißen Rausch" erscheint jetzt
Las bezaubernde Winter -Lustspiel „Abenteuer im
Engadin "

. Ein reizendes junges Mädchen steht im !
Mittelpunkt einer heiteren Spielhandlung . Neben ihr
wirken Euzzi Lantschner und Walter Riml , die aus den: !
„Weißen Rausch " her bekannten Hamburger Zimmerleute
und Skiakrobaten , mit . Schönheit von Natur und Sport
paart sich in diesem Film , in dem man neben einer Fülle ,von komischen Episoden Rekordleistungen auf allen Eebie- ,
ten des Wintersports erlebt . Wer den Film gesehen hat , !
wird den Riesenerfolg , den er bisher überall gehabt hat , >
vollauf begreiflich finden . !

Nagold , 28 . Dezember. (Reichsverband der Deutschen Fahr - l
rad - und Nähmaschinenhändler .) Der Reichsverband Deutscher !
Fahrrad - und Nähmaschinenhändler Bez. V , umfassend die
OLerämter Nagold, Freudenstadt , Calw , Herrenberg uno
Neuenbürg ; zu dessen Bezirksleiter Schlossermeister WilhelmS ch we i k l e - Nagold bestellt ist , tagte gestern unter Vorsitzvon Gausyndikus Brut sch er vom Reichsmechanikerverband
Stuttgart im „Traubensaal . Eausyndikus Brutscher referierteüber Verussfragen und den so nötigen Reinigungsprozeß inner¬
halb der Organisation , der durch Ausgabe der Händler¬karte gewährleistet ist . Demnach dürfen Nähmaschinen- uns
Fahrradhändlcr etc. von Fabriken und Grossisten bei Vermei¬
dung von hohen Konventionalstrafen nur beliefert werden,
wenn sie die Händlerkarte vorzeigen können.

Wörnersberg , 28 . Dezember. (Versammlung des Reichsbun-des der kinderreichen Familien .) Mittwochnachmittag war hiereine Versammlung der kinderreichen Familienim Gasthaus zum „Anker" . Zahlreich waren die Besucher er¬
schienen vom ganzen östlichen Bezirk des Oberamts . Dazu warein Redner aus Dornstetten hieher gekommen. Zu Beginn schil¬derte er mit vortrefflichen Worten die neuen Zustände im Reichund pries vor allem das große Werk und die große Arbeit , die
unser Führer Adolf Hitler schon geleistet hat . Zu den Zielen
Adolf Hitlers gehört auch die Rettung des deutschen Volkes vor
dem Untergang durch Aussterben . Der Redner betonte , daß sich
heute kein kinderreicher Vater oder eine Mutter mehr zu schämenbraucht , wenn man acht , zehn, oder auch ein Dutzend Kinder hat.Er schilderte die Auswüchse im vergangenen Staat , besondersden Bevölkerungsrückgang durch Ein - oder Zweikindersystem und
Kameradschaftsehen usw . Diese traurigen Zustände waren vorallem in der Stadt zu treffen , bei jenen Leuten , die meist die
Mittel in der Hand hatten , Kinder aufzuziehen . Führer und
Reichsregierung sind bestrebt, diesem uistittlichen Treiben Ein¬
halt zu tun . Der Redner forderte die Gemeinden auf , sich zu¬
sammenzuschließen zu Ortsgruppen und Verbänden . Damit er¬
halten kinderreiche Familien besondere Vergünstigungen in
manchen Fällen , z . B . werden sie berücksichtigt bei öffentlichenArbeiten ; zweitens können sie vom Staat größere Darlehen be¬
antragen , die sie zu einem ganz niederen Zinsfuß erhalten.
Weiterhin hilft der Staat in dieser Hinsicht durch Siedlungs-
Maßnahmen , Arbeitsbeschaffung ; Doppelverdienst hört auch auf ,im neuen Staat . Das Ziel , das die Regierung im Auge behält , !
muß erreicht werden : einen gesunden Nachwuchs! Dieser Ge¬
danke muß das ganze Volk voll und ganz erfassen , daß es, wenn :
es gilt , auch Opfer bringen kann . Weiter sprach der Redner auch !
über die Notwendigkeit der Sterilisation zur Verhütung von ferbkrankem Nachwuchs. Der Redner pries das Winterhilfswerkals eine glänzende Tat . Kinderreiche Familien werden auch
hier berücksichtigt . (Ausgabe von Fett - , Kohlen - und Nahrungs¬mittelkarten .) Eine ganze Anzahl ließ sich in den Reichsbund
aufnehmen. Für die Mitglieder erwachsen außer eines kleinen
Beitrages keine weiteren Verpflichtungen . Die Versammlung
schloß dann mit einem dreifachen „Siegheil " auf unseren Reichs¬präsidenten Hindenburg und unseren Volkskanzler Adolf Hitler , j

Freudenstadt , 28 . Dezember. (Ein schönes Weihnachts¬
geschenk . ) Der 90prozentig kriegsverletzte Gottlob
Kneitzler aus Wittlensweiler erhielt eine ganz
besondere Ehrung. Reichspräsident von Hindenburgund der Führer übersandten ihm^ der in all den Jahren
nach dem Krieg durch mehrere Amputationen am rechtenBein und jetzt durch eine weitere Splitterherausnahmeaus der rechten zweimal durchschossenen Hand vieles durch¬
zumachen hatte , je ein Bild mit faksimilierter
Unterschrift.

Calw , 28. Dezember. (Auszeichnung . — Kaninchen-
Ausstellung .) An Weihnachten erhielt der Führer der -
Sanitätskolonne Calw , K . Kirchherr, vom Präsidiumdes Württ . Landesvereins vom Roten Kreuz das Ehren¬
zeichen . — Die Kaninchenzuchtvereine des
Nagold - und Enztales veranstalten am Sonntag , den
31 . Dezember und Montag , den 1 . Januar eine Kreis-
gruppen - Ausstellung in der hiesigen Turnhalle.

Vom Oberamtsbezirk Calw . Das Obcramt macht bekannt:
(Sonntagsruhe am 31 . Dezember 1933 . ) Die Laden¬
geschäfte bleiben geschlossen. Waren des täglichen Bedarfs
(worunter auch Schreibwaren zählen ) können in der Zeit von
11—15 Uhr verkauft werden. — Den Friseurgeschäftenwird die Ausübung des Gewerbebetriebs von 11—16 Uhr ge¬stattet . — In Bäckereien und Konditoreien kann
von morgens 5 bis 11 Uhr gearbeitet werden.

Obertalheim , 28 . Dezember. (Tödlicher Sturz .) Am i
Weihnachtsfest stürzte die 70jährige Ehefrau Theresia ^

> Kocheise den Keller hinab und erlitt einen schweren
Schädelbruch, an dessen Folgen sie verstarb.

! Wildberg , 28 . Dezember. (Vom Winterhilfswerk . Weih-
! nachtsfeier der Ortsgruppe der NSDAP .) Am vergangenen
I Freitag , den 22 . Dez ., fand die Verteilung der Gaben des

Winterhilfswerkes statt . Eine stattliche Anzahl Liebesgaben¬pakete waren auf einem Wagen verstaut . Kameraden von der
SA ., dem Arbeitsdienst , sowie Mädchen vom B . d . M . führtendie Bescherung der kinderreichen Familien sowie der Alten in
unserer Gemeinde durch . Ein Schülerchor der Oberklasse unter
Leitung von Oberlehrer Rentschler erfreute die Beschertenzudem noch durch den Gesang passender Weihnachtslieder . Auch

s konnte ein namhafter Betrag in Form von Reichsbedarfs-
j deckungsscheinen zur Auszahlung gelangen . Die NS . - Frauen-
> schaft ihrerseits ließ es sich nicht nehmen , Bedürftige mit Pake-
> ten nützlichen Inhalts zu beschenken . So durften wir in unserer! Gemeinde viel rechte Weihnachtsfreude bereiten Das ist nichtnur Sozialismus als Lippenbekenntnis , sondern deutscher

Sozialismus der Tat ! — Auf Samstagabend 7 .30 Uhr hatte die
Ortsgruppe der NSDAP , zu ihrer Weihnachtsfeier in den
Schwarzwaldsaal eingeladen . Der festlich geschmückte Saal
schaffte sogleich weihnachtliche Stimmung . Rasch war der Saal
bis aus den letzten Platz gefüllt . Unter den Gästen bemerkte
man den Kreisleiter Pg . Walter Lang , sowie den Sturmführer(Sturm 5/180 ) , beide aus Nagold . Die Stadlkapelle Wildberg,die mit großem Eifer den musikalischen Teil des Abends bestritt,
erösfnete das Programm mit dem Musikstück : „Stille Nacht" .
Nach einem Weihnachtsgedicht des Jungvolks nahm der Orts¬
gruppenleiter Pg . Bürgermeister Schmelzle das Wort zurBegrüßung . Er streifte dabei die Bedeutung der Wintersonnen¬wende schon bei unseren Vorfahren und ging insbesondere aufdie Bedeutung des Wcihnachtsfestes in diesem Jahre ein . In
rascher Aufeinanderfolge wechselten nun Gesangsvorträge des
Jungvolks und des B . d . M . mit Volkstänzen . Höchst interes¬sant und fesselnd war die nun folgende Gymnastik des Jung¬volks, die von Pg . Roller geleitet wurde . Sie legte beredtes
Zeugnis ab von ernster , planmäßiger Arbeit bei diesen Kleinen.
Mit viel Liebe und Sorgfalt hatten sich B . d . M . und HI . beider Wiedergabe des Theaterstückes: „Altweibermühle " in ihreRollen eingelebt . Besonders gut gefielen die in diesem Stück
vorkommenden Reigen . Nach einem weiteren Vortrag der
Stadtkapclle fand die Bescherung statt . Beim Jungvolk nahmdiesen Akt der Weihnachtsmann selbst vor , während die Frauen¬
schaft an die SA . , HI . und BdM . Weihnachtspakete verteilte.Den Höhepunkt des Abends bildete die Ausführung : „Frischauf mein Volk, die Flammenzeichen rauchen !" Das Stück hatteals Grundlage die Stimmung der preußischen Bevölkerung inder großen Zeit von 1813 . Sämtliche Mitspieler gaben ihrBestes . In einer darauffolgenden Ansprache zog Pg . Baum-
tz ä r t n e r Parallelen zwischen der Volkserhebung von damalsund der des Jahres 1933 . Er fand kernige von glühender Be¬
geisterung getragene Worte für den Opfersinn , ohne den die
Erhebung eines Volkes unmöglich ist . Seine Ausführungenfanden begeisterte Zustimmung . Nach einem gemeinsam ge¬sungenen Weihnachtslied ergriff der Ortsgruppenleiter das
Schlußwort . Er dankte allen denen, die zum Gelingen der
Weihnachtsfeier beigetragen hatten . Besonderer Dank gebührtunserer Frauenschaft , die unermüdlich feit Wochen und Monaten
so manchen Abend selbstlos opferte , um durch HandarbeitenFreude bereiten zu können. Mit dem Deutschland- und Horst-Wessellied fand unsere erste Weihnachtsfeier im neuen Reicheihren Abschluß.

Ebingen . 28 . Dez . (A u s d e r T e x t i l i n d u ft r i e .) In
den Tagen vor Weihnachten hatte die hiesige Textilindu¬
strie ein solches Maß von dringenden Aufträgen zu erledi¬
gen und einen solch gesteigerten Versand , wie man es nochnie weiß . Um die Waren noch rechtzeitig an ihren Bestim¬
mungsort zu bringen , mußte der größte Teil derselben als
Expreßgut befördert werden . Infolgedessen war die Reichs¬
bahn genötigt , Sonderzüge für Expreßgut zu führen . Der
Anfall von Sendungen war derart massenhaft, daß dessenAbnahme bis weit in die Nächte hinein dauerte Daß die
Aufträge in diesem Ausmaß eingingen , hängt zu einem be¬
trächtlichen Teil mit dem schon seit Wochen anhaltendenkalten Winterwetter zusammen.

Schramberg, 28. Dez ( 85 . Geburtstag . ) Fabrikant
Paul Landenberger d . Ae . . Ehrenbürger von Schramberg,feierte seinen 85 Geburtstag.

Hechingen , 28 . Dez . (Todesfall . ) Im besten Mannes¬
alter von erst 36 Jahren starb kurz vor Weihnachten der
frühere Bürgermeister von Hechingen , Dr . Wilhelm Kieber.
Seit zwei Jahren war er schwer leidend. Seine Frau ging
ihm vor drei Jahren im Tode voraus . Dr . Kieber war drei
Jahre lanH, von 1926 bis 1929, Bürgermeister der Stadt
Hechingen.

Steinhofen i. Hohz . , 28. Dez . (Brand . ) In der Nacht
aus 25 . Dezember brannte das Gebäude des Landwirts Jo¬
hann L ' ener bis aui die Grundmauern nieder.

« rungarr » 28 . L>ez. (Silvester in Stuttgart . )
Wirtschaftsschlußist um 2 Uhr nachts. Die Wirtfchaftsräume
sind pünktlich zu verlaßen . Die schulpflichtige Jugend darf
nach 9 Uhr abends sich nicht aus öffentlichen Straßen und
Plätzen zwecklos Herumtreiben.

LeiterindesDeutschenFrauenwerks. FrauElisabeth Bosch ist durch einen Erlaß des Führers des Deut¬
schen Frauenwerks , Dr . Krummacher, zur Leiterin der Lan¬
desstelle Baden -Württemberg - Hohenzollern-Pfalz des Deut¬
schen Frauenwerks mit dem Sitz in Stuttgart ernannt wor¬den. Frau Elisabeih Bosch ist bekanntlich auch die Führerindes Frauenbeirats in Stuttgart.

Heimsheim. OA. Leonberg, 28 . Dez . (Unfall . ) DerLandwirt Karl Venzinger hatte mit einigen Bekannten eineSchlittenpartie nach Friolzheim gemacht . Mit voller Wuchtwurde der Schlitten an die Kirchhofmauer geschleudert , wo¬bei die Insassen mehr oder weniger verletzt wurden . Wäh¬rend Venzinger mit einer schweren Kopfwunde nach Hausegebracht wurde, erlitt das 6jährige Töchterchen des Gold-arbeiters Gottlob Schäfer schwere Verletzungen.

MclM « ill keim IMd trinken?
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Göppingen. 28 . Dez . (Der Tod im Wasser .) AmMittwoch wurde aus dem Barbarossa -See eine weiblicheLeiche geborgen. Die Untersuchungen ergaben , daß es sicham ein 26 Jahre altes Dienstmädchen aus Birenbach han¬delt, das in einem Anfall von Schwermut den Tod gesuchthat . ^

Biberach, 28 . Dez . (Gefaßter Einbrecher . ) Derhiesigen Polizei gelang amHeilig- n Abend ein guter Fang,indem sie den berüchtigten Bauernhauseinbrecher , der seitWochen die Bezirke Waldsee und Biberach unsicher machte,in einem hiesigen Gasthos festnehmen konnte . Es handelt
sich bei dem Festgenommenen um den mehrfach vorbestraf¬ten 24jährigen Dienstknecht Joseph Jungblut von Bieten-weilerOA . Wangen . Eine Reihe Vauernhauseinbrüche undein räuberischer Diebstahl an einem früheren Mitknechtkonnten ihm nachgewiesen werden.

Utm . 28. Dez. ( Nach China berufen) Dipl .-Jnge-nieur Dr . Karl Hahn , Sohn des verstorbenen Obergeome¬ters Julius Hahn , Assistent an der Technischen HochschuleKarlsruhe , hat einen Ruf als ordentlicher Professor für
Strömungsmaschinen an der Deutschen Tung -Chi-Univer-
sität Wusung ( China ) erhalten.

Friedrrchshafen , 28 . Dez (Vermißt . ) Seit Dienstagabend wird ein 64 Jahre alter Chemiker Dr . N. aus Stutt¬
gart , der am Abend des Weihnachtstages hier eingetrosfrawar und in einem hiesigen Hotel übernachtete, vermißt.

Eßlingen , 28 . Dez . (Todesfall .) Fabrikant Euge«Wagner , der Seniorchef der Firma Christian Wagner , Me¬
tallwarenfabrik , ist im Alter von 68 Jahren gestorben. Eu¬
gen Wagner gehörte jahrelang dem Gemeinderat an , ebensodem Kirchengemeinderat. Er war über 25 Jabre lang Vor¬
stand des hiesigen Gewerbevereins.

Tertnang , 28. Dez . (Todesfall . ) Vormittags ist Pro¬
fessor Josef Enam im Alter von 78 Jahren hier gestorben.Er wirkte hier als Lehrer und Vorstand der Latein - und
Realschule . Vor zehn Jahren war er in den Ruhestand ge¬treten.

Sie wirtschaslliche Lage In Württemberg
Stuttgart , 28 . Dez. Der Württ . Jundstrie - und Handelstag

berichtet über die wirtschaftliche Luge im Monat Dezember:Die wirtschaftlich« Lage weist am Jahresende ein wesentlich gün¬
stigeres Bild als zu Anfang des Jahres auf . Die Besserung ber
wirtschaftlichen Verhältnisse zeigt sich nicht nur rein zahlenmäßigin der Abnahme der Erwerbslosenzissern , sondern auch beson¬ders in der vielerorts deutlich fühlbaren lebhafteren Geschäfts¬
tätigkeit . In weiten Kreisen der Wirtschaft ist mit der Festigungder politischen Verhältnisse auch das Vertrauen in eine zielklare
Führung des Reiches zurückgekehrt . Damit ist die erste psycho¬
logische Voraussetzung sür Me Eeiundung einer auf schöpferischer
Einzelinitiatioe beruhenden deutschen Wirtschaft gegeben . Die
öffentliche Arbeirsbeichaffung. wie überhaupt die
zahlreichen Maßnahmen zur Rückführung großer Masten von Er¬
werbslosen in die Arbeit haben zu einem erheblichen Teil zur
Ankurbelung der Wirtschaft beigetragen . Naturgemäß konnte
die Besserung der wirtschaftlichen Lage bisher nur langsam fort¬
schreiten . Die Steigerung des Warenabsatzes und die Besserungdes Beschäftigungsgrades ist daher auch noch nicht in allen Wirt¬
schaftszweigengleichmäßig eingetreten , vielmehr ist meistens auch
innerhalb Ser einzelnen Zweige immer noch eine starke Unein-
heitlichkeit der Entwicklung zu beobachten . Jedoch find im Lauseder vergangenen Monate nahezu alle Jndustriegruppen von der
wirtschaftlichen Belebung mehr oder weniger erfaßt worden.
Selbst in der bisher noch sehr stark darniederliegenden Ma-
ichinenindustrie haben sich in den letzten Wochen weitere An¬
zeichen einer lebhafteren Geschäftstätigkeit bemerkbar gemacht.In der Bauwlrtichaft, deren Veichäftigungsgrad bis bei¬
nahe Ende November gehalten werden konnte, zwang die im
Dezember einsetzende Kälte zu zahlreichen Stillegungen der Bau»
arbeiten Im übrigen sind aber die üblichen jahreszeitlichen
Rückgänge weniger stark als , n früheren Jahren in Erscheinung
getreten . Allerdings fehlt noch im allgemeinen die Auftrags¬
erteilung auf längere Sicht denn die geringe Lagerhaltung des
Handels bedingt vielfach ein unberechenbares , stoßweises An¬
fallen von Aufträgen mit kürzesten Lieferfristen So waren auchdie Bestellungen auf Weihnachten bei der Industrie sehr viel
tpäter eingetroffen , als dies nach den früheren Erfahrungen zuerwarten gewesen wäre : gleicherweise stehen auch die üblichen
Frühjahrsbestellungen in der Hauvtiache noch aus . Die bis jetzt
zwar nur langsame Steigerung der bisher äußerst geringen all¬
gemeinen Kaufkraft wird zweifellos eine gewisse Stetigkeit des
Geschäftsganges sichern und damit im Vaufe der Zeit auch wie¬der wirtschaftliche Dispositionen aus weitere Sicht ermöglichen.Qualitätsware wird zwar gefragt , findet aber wenig Absatz.In den Preisverhältnissen ist im allgemeinen insofern eine ge¬wisse Besserung eingerreten , als die zahlreichen volkswirtschaft¬
lich ungesunden Preisfchleudereien etwas eingeschränkt werdenkonnten. Die Ausfuhr ist nach einer kleinen vorübergehenden
Belebung wieder sehr schleppend und meistenteils weiterhin rück¬
läufig geworden.

Mar sraAklchen mr oller Welt
Schwabe Dritter im Oasenflugwettbewerb . Nach dem

Endergebnis des Kairoer Oajenflugwettbewerbs har der
deutsche Flieger Schwabe den dritten Preis errungen.

Taifun über Madras . Ueber Madras ist ein Taifun nie¬
dergegangen , bei dem 250 Personen ums Leben kamen.10 000 Stück Vieh sind verendet. Der Sachschaden ist be¬deutend.

Eifersuchtsdrama . In einem Tanzsaal in Metz hat der
25jährige Peter Wolsgang aus Morsback i . L . in einem
Anfall von Eifersucht eine Kellnerin erichosten und sich dann
Lurch einen Kopfschuß getötet.

Beendigung des französisch-englischen Zollkrieges. Die
französische und die britische Regierung sind übereingekom-men , sobald wie möglich Verhandlungen zur endgültige»Regelung der beiderseitigen Handelsbeziehungen aufzuneh.men.

Der Hamburger Muttermörder hingerichtet. Der durchUrteil des hiesigen Schwurgerichts vom 10 . November 1933
wegen Mordes zum Tode verurteilte Muttermörder ErnstOskar Oczkowski, ist am Donnerstag morgen hingerichtetworden.
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Letzte RmtzMtea
Am Nenjahrstag Flaggen setzen!

Berlin , 28 . Dezember. Nach altem Brauch setzen am
Neujahrstag alljährlich wieder sämtliche Behörden die
Flaggen . Die Bevölkerung wird gebeten, sich dem Vor¬
gehen der Behörden anzuschließen.

Beileid des Reichspräsidenten zur Eisenbahnkatastrophe
in Frankreich

Paris , 28. Dezember. Der Botschafter des Deutschen
Reiches , Roland Köster , brachte heute dem Präsidenten der
Republik , Lebrun , das Beileid des Herrn Reichspräsidenten
zur Eisenbahnkatastrophe von Lagny zum Ausdruck . Prä¬
sident Lebrun hat den Botschafter gebeten, dem Herrn
Reichspräsidenten seinen Dank zu übermirteln.
Explosionsunglück in Neapel — 2 Tote , 5 Schwerverletzte

Neapel, 28 . Dezember . Durch explodierende Spreng¬
körper wurden im Keller eines Hauses zwei Personen
getötet und fünf schwer verletzt . Die Opfer des Unglücks
konnten erst nach mehrstündiger Arbeit geborgen werden,
da das über dem Keller gelegene Zimmer eingestürzt war.
Die Nachforschungen haben ergeben, daß in dem Hause
Sprengkörper zur Raubfischerei unerlaubter Weise her¬
gestellt worden waren.
Wiederaustauchcn der Papageicntrankheit — 1 Todesopfer

Graz, 28. Dezember . Die Familie des Oberlandes¬
gerichtsrates Matzner , der Ehemann , die Gattin und zweiKinder , erkrankten vor einigen Tagen an der Papageien¬
krankheit, die von ihren fünf Papageien aus sie übertragenworden war . Der Oberlandesgerichtsrat ist der Krankheitbereits erlegen.

Amtliche Bekanntmachungen
Schützen i» der Reijahrsmichi

Vor dem Schlesien und Abbrennen von Feuerwerkskörpcrn,
sowie der Verübung von ruhestörendem Lärm und grobem Un¬
fug in der Neujahrsnacht wird nachdrücklich gewarnt.

Zuwiderhandlungen werden empfindlich bestraft.
Die Kaufleutc werden noch besonders darauf hingewiesen,

dasi die Abgabe von Munition und Feuerwerkskörpern an
Jugendliche unter 16 Jahren verboten und strafbar ist.

Die Ortspolizeibehörden werden beauftragt , die Polizci-
mannschaften zur strengen Ueberwachung und rücksichtslosen
Anzeigeerstattung bei Verfehlungen anzuhalten.

Nagold , den L7 . Dezember 1033.
Oberamt : Baitinger.
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Straßenkampf um Trinkwasfervorschriften
Paris , 28. Dezember. In der Nähe der Stadt Biseria

in Tunesien kam es zu einem Handgemenge zwischen Ein¬
geborenen und Polizisten, aus Anlaß einer neuen Vorschrift
der Regierung über die Brunnenbenutzung . Die Einge¬
borenen bewarfen die Polizisten mit Steinen . Die Beam¬
ten setzten sich zur Wehr und erschossen einen der Angreifer.

Austritt zweier Führer aus der tschechoslowakischen
kommunistischen Partei

Prag . 28 . Dezember. Zwei führende Mitglieder der
tschechoslowakischen kommunistischen Partei , der Chefredak¬
teur des tschechoslowakischen Zentralorgans der Partei
„ Rüde Pravo " Euttmann und der Prager Redakteur des
Reichenberger deutschen kommrknistischen Hauptblattes
„Vorwärts " Reimann haben der Parteizentrale mitgeteilr,
daß sie ihre amtlichen Funktionen niederlegen . Als Grund
führen sie an , daß sie politisch nicht mehr mit der Linie der
Partei Ubereinstimmen können . Die Partei hat ihre De¬
mission zur Kenntnis genommen und wird voraussichtlich
in der nächsten Zeit zum Ausschluß der beiden aus der
Partei schreiten . §

Der brasilianische Außenminister zuriickgetreten
Rio de Janeiro , 28 . Dezember . Der brasilianische

Außenminister Mello Franco ist zurückgetreen.

Wetter für Samstag
Die westliche Depression beeinflußt die Wetterlage . Für

Samstag und Sonntag ist vielfach bedecktes, zu leichteren
Niederschlägen geneigtes, mäßig kaltes Wetter zu erwarten.

Druck und Verla « der W . Rieker 'schen Buchdruckerei. Altensteig
Verantwortlich für die Schriftleitung : L . Lauf.

Vrklnmimakhunge»
der NSDAP.

NS.-Hago und GHG.
Achtung! Handwerker , Gewerbetreibende , Kaufleute vo»

Altensteig -Stadt , -Dorf , lleberberg!
Heute Freitag werden die Anmeldescheine zum Beitritt zurArbeitsfront ausgetragen, an alle , die hiesür in Betracht kom¬

men . Es wird gebeten , den Schein pünktlich auszufüllen und
spätestens 31 . Dezember an den unterfertigten abzugeben.Das Eintrittsgeld und der erste Monatsbetrag wird AnfangJanuar eingezogen.

Es versäume niemand , den Eintritt rechtzeitig zu erklären,da nach dem 15. Januar Sperre eintritt und nachher keine Mög¬
lichkeit mehr besteht , in die Arbeitsfront einzutreten . Siehe
auch Inserat der Kreisleitung.

Der Ortsgruppen-Amtsleiter:
^ Heinrich Henßler.

Aus parteiamtlichen Bekanntmachungen
Bekanntmachungen der Kreisleitung Freudenstadt

Die Weihnachtsfeier der Ortsgr . Freudenstadt der NSDAP,findet am Samstag , den 30 . Dezember, abends 8.30 Uhr , in derStädt . Turn- und Festhalle statt . Alle Parteigenossen und
- Genossinnen sind mit ihren Familienangehörigen herzlich ein¬geladen . Gäste und Freunde der Bewegung sind willkommen.Kurt Lüdemann, Kreisleiter.

Gestorben
Obertal - Recht murg: Rosine Braun geb . Schleh,64 Jahre alt.
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Sämtliche Schiläufer , auch
Nichtmitglieder sind zur Teil¬
nahme etngeladen.

Anmeldungen wegen Autos
dis spät , stens heute Freitag,
abend 7 Uhe an K ssi r
E . Beck oder Borstand Schüller

Glülkwunsch-
Kartm
in schöner Auswahl
in der

BmhhMlMgLM
Blkenstelg und Nagold.

Mammen-
lunlt Sonn¬
tag 9 Uhr bei
d . Turnhalle
(Trömbach ).

Frisch etngelroffen:
Pflaumen 1 Psd.

3i , 40, 4', , 8V, 38 ^
MWobst 8 Sorten PId. 50-80 ^
Mitosen getr 1 Psd. 75 -00 ^
Motzuzelu 1 Pkd. 32 ^
BtluWitzebllv . M .40-50^

Coufitnreu:
Gemischte FrSchte Psd. 4', ; ^
AM - Gele - 1 Psd . 55 ^
Mitosen 1 Psa . 80 L
Prellecheer 1 Psd. 55 ^
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Me erfolgt der Eintritt in die
Deutsche Arbeitsfront?

Für alle Angehörigen des Handwerks , Handels
und Gewerbes!

Zur Beseitigung aller Zweifel, die über die Eingliede¬
rung aller Angehörigen des Handwerks und Handels in die
Arbeitsfront vorhanden sind , wird erklärt, daß diese ihre
Mitgliedschaft zur Deutschen Arbeitsfront ausschließlich bei
den untenstehenden Amtsstellen der NS .-Hago und EHE.anmelden muffen . Anmeldung .hat sofort zu erfolgen bei

Altensteig: H. Henßler, Kaufmann,
Berneck: Hans Herter,
BLfingen : Ehr . Mast, Schreinermeister,
Egenhausen: Otto Blau, Schreinermeister,
Simmersfeld : Heim . Ge igle, Schneidermeister,
Spielberg : Matth . Kolmbach.

Der Kreisamtsleiter:
Otto Kappler.

Ammersletd, 28 . Oer. 1933.
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Allen Verwandtenuncl gekannten Oie trau¬
rige dtackrickt , dsk meine liebe Os'lin, unaeresiede Autler , Orok - uncl Sclnviexermutter,Zckvester , LckivüAerin uncl Dante

knssvsms Ssua
Leb. düntbner

am Mttvock abend im Alter von 60 dalirennach IsnZjäkriZem mit Oeduld ertragenemTeiclen rur eiviZen Kuke einxeken clurtte.
Om 8tille Teilnahme bittet

cler Ostte Gastod Osuü, Ämmermsnn
> mit Kindern.

LeerdiZunL 5am8ta ^ nscdmrttgA 2 Ostr.

2ur AnkertiZunA und TielerunZ aämtlicker

vnlloi 'men
kür 8A ., 58. , Hitlerjugend und 8tadldelm
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Von der Reick8reuLmei8terei ruzels88en.
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Vertreter Q . Vükler» kAsrktzckstr , >Itev8teix
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